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Auch  in unserer  Stadt  gibt  es
eine  Anzahl  von  Menschen,  wel-
che  ganz  allein  eine  Wohnung
oder  gar  ein ganzes  Haus  bewoh-
nen und  oft  recht  einsam  sind.
Falls  sie noch  Angetförige  oder
Verwandte  haben,  wohnen  diese
oft  auswärts  und  jeder  macht  sich

Sorg4n,  4aß einmal eine plfözli-
che  Notsituation  auftreten  könn-
te, in der man  auf  fremde  Hilfe
angewiesen  ist.  

Das  Rote  Kreuz  Landeck
möchte  nun  einen  Weg  vorschla-
gen,  daß solche  einsame  Men-
schen  immer  mit  jemanden  tele-
fonisch  in  Verbindung  treten
können  und  man  weiß,  ob es ih-
nen gut' geht  oder  ob sie Hilfe
'rauchen,  zum  Beispiel  bei Un-

fülen,  Verletzungen  oder  plföz-
lich  auftretenden  Erkrankungen.
Dieser  telefönische  Kontakt
könnte  für  sie selbst  und  für  ihre
Angetförigen  eine große  Beruhi-
gung  bedeuteriund  Gefahren  und
Vereinsamung  vermeiden  helfen.

Dazu  schlägt  das Rote  Kreuz
eine  Telefonkette  vor,  in der  alle
Teilnehmer  ständig  miteinander
in Kontakt  treterl  können,  um

o sich im Notfall  geienseitig  helfen
oder  fremde  Hilfe  vermitteln  zu
können.  Jedes  Mitglied  dieser
Kette  ruft  täglich  zu  einer  be-
stimmten  Stunde  ein  anderes

Mitglied  aus der  Telefonkette  an.
Ein  Beispiel:  Frau  A  ruft  jeden

Morgen  um 9 Uhr  Frau  B an.
Daraufhin  ist die Reihe  an Frau
B, den  Herrn  C um  9.15  Uhr  an-
a urufen,  usw.  Wenn  Herr  C,den

iruf  nicht  beantwortet,  schaüt
Frau  B oder  eine  von  ihr  verstän-
digte  Person  bei  Herrn  C vorbei,
um  sich  zuvergewissern,  ob alles
in Ordnung  ist.

Die  Telefonkette  hat  also  z*ei
Vorteile:  Erstens  haben  Sie stän-
dig  Kontakt  zu  anderen  Men-
schen,  wenn  Sie  allgin  leben.
Zweitenä  haben  Sie die Sicher-
heit,  daß sich  jemand  täglich  um
Sie kümmert  und  Ihnen  die  nföi-
ge Hilfe  schickt,  wenn  Sie ihrer
bedürfen.

Wenn  Sie sich für  dieses ko-
stenlose  Angebot  des  Roten
Kreuzes  interessieren  oder  jeman-
den  aus  Ihrem  Bekanntenkreis
wissen,  der  dieser  Hilfe  bedürfte,
so bitten  wir  Sie, sich  unver5ind-
lich  in unserem  BÜro  unter  der
Telefonnummer  05442-2844  oder
schriftlich  beim  Roten  Kreuz
Landeck,  Innstraße  19 zu mel-
den,  und  wir  werden  dann  versu-
chen,  Sie  zusammenzuführen
und  zu einer  gemeinsamen  Be-

Rotes  Kreuz  plant  Telefonkcllc

für  !k1'leinstphpnr1p
sprechung  und  Beratung  einzula-
den.

Ergänzend  'eine  Kosteninfor-
mation:  Bqi der Anschaffung  ei-
nes  Telefons  kostet  eine  Ana-
schlußgebühr  S 1.OOO.-,  wenn
sich  im  Haus  schon  ein  Anschluß
befindet.  Sind  Zuleitungen  not-
wendig,  erhöht  sich  dieser  Betrag
entsprechend  der  Entfernurig.

Genaue  diesbezügliche  Beträge
sind  beim  Postamt  zu erfragen.
Die  monatliche  Grundgebühr  be-

In  dreizehn  Jahren  dreißigmal  nach  Ried

Das Ehepaar Jan van Helvert  aus Holland  wurdö letzte Woche  wäh-
rend einer Feier vom Fremdenverkehrsverband  für  ihr  drefflig-maliges
Erscheinen mit der groflen Urkunde  und mit dem  Abzetchen in Gold
belohnt.  Ebenso erhielten sie von den Vermietern  eine  kleine  Anerken-
nung.

trägt  für  einen  ganzen  Anschluß

180.-,  für  einen  %ilanschluß
130.-.  Für  eine Befreiung  von
dieser  Grundgebühr  gibt  es die
Möglichkeit  eines, Antrages  bei
der Post,  sie wird  insbesondere
Mindestrentnern  mit  Ausgleichs-
zulage  oder  ähnlich  Bedürftigen
zuerkannt.  Im  Zusammenhang
mit  der ot-en  angeführten  Tele-
fonkette  erklärt  sich das  Rote
Kreuz  Landeck  bereit,  in Härte-
fällen  bei der Finanzierung  mit-
zuhelfen.

Sehr  geehrte  Leser!

In deri  nächsten  Wochen  yverden  Sie das

0tnffl:3tb1fü1
für  den  Bezitk  Landeck  gratis  erhalten.  Wenn  Sie  diesen
Bestellschein  unterschrieben  an uns  zurücksenden.  dann
werden  Sie  das  Gemeindeblatt  auch  nach  dieser  Werbe-
aktion  erhalten  und  zwar  für 1984  gratis  und ab 1985
zum  Abonnentenpreis  von  120.  -  Schilling  jährlich.

für den Bezirk Landeck ab 1985 zum Abo-Preis von
120. -  Schilling. Die Bestellung kann jederzeit von mir.
gekündigt  werden.

Name:

Adresse:

Unterschrift:

(Sollten  Sie bereits  Abonnent  des GEMEINDEBLAT-
TES sein, so bitten  wir um Verständnis  für unsere
Werbeaktion).

ScnjüiaLieffa

D Anni  und  dr  Franz  sei d Leitr
z Pfunds  vom  Senjorabund,
sie hoba  für  d ältra  Greitr
voarbereitat  a poor  schiana
Stund.

Dr  Ludwig  der  Zithra  spielt
und  dr  Ernst  spielt  Kitar

hoba  a guata  Stimmung  drzielt.
I woaß  it wos  nou  schianr  war.
A  Toal  wenn  sa a Musi  heara
kenna  numma  ruhi  sitza,
dia  tonza  grod  sÖivl  geara
und  kemma  drbei  zum
Schwitza.

Und  manch  völli  vergessas  Liad,
döis  insra  Musikonta  singa,
will  insr  gonzas  Gmüat,  .
jo  Leib  und  Seal  bezwinga.

Daß  as nou  mia-Abwegsli  geit
hoba  ob und  zua  drzwischa,
d Atföi  und  i miar  zwoa
Weibrleit,

wella  a poar  Versla  autischa.
In  dr  taflat  Stuba  bam  Plonr
döis  Banondrsei

hot  sichr  guat  gfolla  olla
Senjora,

bei  Gsang  und  Klong  wars
gmüatli  und  fei.

Donk  sei olla  Mitwirkata  und
da Organisatora.

Rosa  Knoll

Ein  Tag  der  Gunst
ist ein  Tag  der  Ernte:

Man  muß  geschäftig  sein,
sobald  sie  reift.

Pos(gebühi
beim EmpTänger
einheben

An das

Gtmtääöla«
für den Bezirk  Landeck

Malserstraße  66

6500 Landeck
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Die  Sektion  Landeck  des Osterreichischen

Alpeuveb'ciiics  «tmfaßt  Waiiderer  und

Hochalpinistpn
(mei)  Gerade  jetzt  -  im Spät-

sommer  und  im Herbst  -  sind

sie am scfü5nsten,  die Brlebnisse

in unserer  heimischen  Bergwelt.

Beständiges  Wetter  und  gute

Fernsjcht  eröffnen  Bergwande-

'rern  und Hochalpinisten  unver-

geßliche  Bilder,  die  man  mit

Worten  kaum  zu  beschreiben

vermag.  Darüberhinaus  ist diese

Freizeitbeschäftigung  W511ig ko-

stenlos  und  -  wenn  man  es nicht

übertreibt  -  eine der gesünde-

sten Sportarten  überhaupt.

Ein  Großteil  der  Bergwanderer

und  Kletterer  aus  dem  Bez!rk

Landeck  ist schon  seit über  lOO

Jahren  in der Sektion  Landeck

des Österreichischen  Alpenverei-

nes organisiert.  Derzeit  gehören'

diesem  Verein  genau  803 Mitglie-

der an.  Davon  kommen  einige

aus  der  ganzen  Welt.  Geleitet

wird  die  Landecker  Alpenver-

einssektion  seit dem Jahre  l977

vom  1.  Vorsitzenden  Robert

Schrott, der diese Position  vom
RSdlich  verunglÜckten  Bergkame-

raden  Hans  Jöchler  übernommen

hatte.

Gegründet  wurde  die Sektion

Landeck  des Österreichischen  AI-

penvereines  'am  26.  Oktober

1876.  Die  damals  60. Sektion  des

Deutschen  und  Österreichischen

Alpenvereines  wurde  aber  nicht

in  Landeck  selbst  sondern  in

Pfunds  ins  Leben  gerufen.  Die

Hauptverantwortlichen  waren

damals  der  bekannte  »Glet-

scherpfarrer«  Franz  Senn  sowie

der damalige  Bezirkshauptmann

Dr.  Hoflacher.

Dr.  Hoflacher  fungierte  in  den

darauffolgenden  Jahren  auch

selbst  als l.  Vorsitzender  der  Sekz

tion.  Drei  Jahre  später  wurde

dann  der  Rieder  Engelbert  Hand-

le Vorstand  der Sektion.  Unter

seiner  FÜhrung  kam  es dann  im

Jahre  1882 auch zu  einer  Na-

mensänderung,  die Sektion  wur-

de auf  »Oberinnthafö  umgetauft.

Erst  vier  Jahre  ipäter  war  dann

der Sitz  des Sektionsvorstandes

wiederum  in  Landeck,  was  im

Jahre  1890  auch  die nochialige

-  und  heute  noch  aktuelle  -

Namensgebung  in  »Sektion

Landeck«  bewirkte.

Gerade  in der  damaligen  Zeit

leisteten  auch  die Mitglieder  der

Landecker  Sektion  gewaltige

Pionierstätigkeiten:  Das  Berg-

führerwesen  wurde  aufgebaut,

zahlreiche  Hütten  und  Wander-

wege  wurden  -  mit  primitivsten

Mitteln  -  errichtet.  Bereits  um

die Jahrhundertwende  herrschte

dann  bereits  rege  Tätigkeit  im

Führungs-  und  Rettungswesen.

Aus  dieser  Zeit  gibt  es auch

noch  eine  überlieferte  Ausschrei-

bung  für  einen  Schikurs  in St.

Valentin  an der  Haide.  Dort  hieß

es wörtlich:  »...Bedingung  zur

Teilnahme  ist Mitbringen  eines

Paares  gutei  Ski ... Besonders

empfehlen  dürfte  sich  dieser  Kurs

fÜr  Bergführer,  Jäger  und  Alpini-

sten...«  r

Die  größten  Leistungen  in

Blickrichtung  Wegbauten  und

Anbringung  von  Markierungen

wurden  in den 20er-Ja'hren  er-

bracht.  Schon  damals  wurden

nahezu  alle  Berge  des Bezirkes

durch  entsprechende  Gehwege

und  Markierungen  »erschlos-

sen«.  In dieser  Zeit,  im  Jahre

Rohert  !!ichrott  leitet  seit dem

Jahre  1977  als l.  Yorsitzender  die

Geschicke  der  Landecker  8ektion

des Österreichischen,  Alpenverei-

1924,  wurde  auch die Steinsee-

hütte  erbaut,  die ja  heute  »der<«

Ausgangspunkt  für  die  Bergwa

deyer  und  Hochalpinisten  der

Landecker  Sektion  des Alpenver-

eines  ist.

'{n jüngster  Zeit  haben  natür-

lich  besonders  die Mitglieder  der

Hochtouristengruppe  dieser  Sek-

tion  auf  sich  aufmerksam  ge-

macht.  So hat  das  legendäre  Lan-

decker  AV-Mitglied  Sepp  Jöchler

die Erstbesteigung  des 8100  Me-

ter hohen »Cho  Oyu«  geschafft,

auch  andere  Weltberge  -  wie  der

Ama  Dablam  oder  der  Pic  Kom-

munismus  -  wurden  von  Expe-

ditionen  mit  Landecker  Teilneh-

mern  bezwungen.  Erst  dieser  Ta-

ge kam  ja -  das GEMEINDE-

BLATT  berichtete  -  der  Galtü-

rer  Manfred  Lorenz  von  einer  Hi-

malayaexpedition  zurück,  an der

auch  der  weltberühmte  Bergst

ger Peter  Habeler  teilnahm.  

Neben  diesen  spektakulären

,Aktionen  werden  von  der Lan-

decker  Alpenvereinssektion  abet'

auch  unzählige  stille  und  kaum

beachtete  Tätigkeiten  über  die

Bühne  gebracht.  So unteynahm

die Jungmannschaft  und  Jugend-

gruppe.  dieser  Sektion  allein  im

Jahre  1983 nicht  weniger  als 27

Schi-  und  Bergtouren.  Dabei  ab-

sofüierten  die 14- und  15jährigen

eine  Sifürettadurchquerung  sowie

ein  Bergzeltlager.  Die  12-  bis

14jährigen  machten  eine  Tour

Über  den  Lechtaler  HÖhenwega

vom  Kapall  bis  zur  Steinseehütte.

Darüberhinaus  wurden  von

der4 Jugendgruppen wöchentlich
Heimatabende  veranstaltet  und

zahlreiche  Übungen'  im Kletter-

garten  abgehalten.  Nicht  zuletzt

nahm  die AV-Jugend  auch am 

--:'  Frtkhjahrsputz  der  Stadt  Landeck

Die Steinseebütte ist »der« Ausgangspunkt für «ie Bergwanderer und Kletterer der Landecker AV-Sekfion. teil  un,3 auch  bei  m Zubau  der

Erst  heuer  wurde  diese  HÜtte  -  anläßlich  ihres 60-jährigen  Bestandsjubiläums  -  wieder umgebaut.   ForBetzung  nächste Selte
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Yerlängening  des

Zivi1fütii,gt € 5

A}s a »oberflächlich,  undiffe-
renziert  und nicht  zielfÜhrend«
bezeichnet  der  Tiroler  Bundesrat
Dr.  Lothar  MÜller,  eine'r  der
Wehrexperten  der  SPÖ,  die von
Salzburg  ausgehende  Einleitung
eines  Volksbegehrens  zur  Verlän-
gerung  des  Zivildienstes.  »Mit
dieser  Sache  wird  weder  den
Wehrdienern  noch  dem  Zivil-

dienst  etwas  Gutes  getan:  die
Salzburger  Initiative  läßt  die  Pro-
blematik  des Disziplinarrechtes,
das Präsenzdiener  gegenÜber  Zi-
vildienern  echt  benachteiligt,  ge-
nauso  aus der  Diskussion  wie  die
der »Gewissensprüfungskommis-

SlOn.«

« Müller  abschließend:

»Ein  Volksbegehren,  das die  zen-
tralen  Fragen  einfach  ignoriert,
ist  einer  Unterstützung  nicht
würdi@.«<

Ein  spezielles  Urlaubsangebot
für  alle  Leser  des
Gemeindeblattes

Im Klettergarten  übt  die Hoch'touristengruppe  die bergsteigerische
Perfektion

p@rtsetzung  VOn vomergehenoer  Seite

Steinseehütte  waren  die  Jugendli-
chen  stets  mit  ihren  Diensten  be-
reit.

Neben  dieser  überaus  regen
Nachw4hstätigkeit  hatte' Tou-
renwart  Federspiel  wieder  einige
interessante  Touren  organisiert,
an denen  allein  im abgelaufenen
Jahr  1983 fünd  70 Mitglieder  der

Landecker  Sektion  teilnahmen.

Die  netreuurig  und  Erhaltung  der
Wanderwege  und  Markierungen
im Bereich  der Lechtaler  Alpen,
der  Samnaungruppe  und  des Ve-
netmassivs  erachteten  die  Mit-
g.lieder  der Sektion  Lan4eck des
Osterreichischen  Alpenvereines
stets als eine selbstverständliche
Routinearbeit.

Dieser  Ausgabe  des  Lan-
decker  Gemeindeblattes
liegt  ejn  Prospekt  Über  eine
hemiche  Leserreise  nach
Portugal  bei.  Inntakeisen
Telfs  hat  für  diesen  He(bst
zusammen  mit  Blickpunkt
für  a//e  Urlaubssüchtigen  ei-
ne Flugreise  zusammenge-
ste//f,  bei  der  iedem sicher
schon  beim  Lesen  das Was-
ser  im Munde  zusammen-
rinnen  müßte.  Wir  von  Inn-
talreisen  möchten  die  Leser
des  Gemeindeblattes  Über

diesen  Ur1aubsleckerbissen
informieren  und  Sie einla-
den,  mit  uns  gemeinsam  in
den  Süden  zu fliegen.

Auf  dem  Weg  nach  T,r»nrr1ps
Fahrt  der Kath.  Ail)Cittafü*vigu4

Innsbrück  (pdi)  -  Ein  Jahr
lang  hat  sich die KAB  auf  diese
Wallfahrt  vorbereitet.  In  den
pfarrlichen  Gruppen,  in gebietli-
chen  und  diözesanen  Zusammen,
kÜnften  wurde  vor  allem  auf  die
innere  Vorbereitung  großer  Wert
gelegt.  Einerseits  mt5chte  die
KAB  auf  die  Kraft  des gemeinsa-

Die AV-Jugend  probt  den Ernstfall  erst  äm Turnsaal.

men  Gebets  vertrauend  die Pro-
bleme  und  Nöte  der Arbeitneh-
mer  unseres  Landes  mit  nach
Lourdes  nehmen,  andererseits
soll  diese  Wallfahrt  die KAB  im
Geiste  der  Verantwortung  bestär-
ken,  um  mit  vermehrtem  Einsatz
beizutragen, daß m%lichst  alle
Arbeit  finden  und  daß  im  Betrieb
dem  Menschen  in seinen  Bedürf-
nissen  Rechnung  getragen  wird.

Die  pfarrlichen  Gruppen  werden
an der Grotte  in Lourdes  große
Votivkerzen  zum  Zeichen  dafür
entzünden,  daß sie nicht  für  sich
allein  die  Wallfahrt  unterneh-
men,  sondern  in Vertretung  der
einzelnen  Gemeinden.

Am  Samstag,  dem l. Septem-
ber,  um  13.00  Uhr,  wird  ein  Son-
derzug  mit  14 Waggons  den  Inns-
brucker  Hauptbahnhof  verlas-
sen. Zusätzliche  Aufenthalte  sind
in Marseille  und  Einsiedeln  vor-
gesehÖn.  Die  Rückkehr  ist auf  7.
September  abends  angesetzt.  670
Pilger,  davon  25  Priester  aus
Nord-,  Ost- und Südtirol,  wie
auch  eine  Gruppe  aus Vorarlberg
nehmen  teil.  Gegen  100  Jugendli-
che werden  mit  dabei  sein.  In
Bälde  wird  allen  Teilnehmern  ei-
ne  letzte  Information  zuge-
schickt.
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die  Winde  tanzen  schon

Gedichte  von Peter  Peintner  =»T=a=-=imdie  Fjüsse  ölen

ihre  Läufe  mit  Urin

ICh bllebZur(k-k letZten Werden In BetOnlaSter und51e  yiper

aufblauweißenKlippen Herbstes verladen Hr7ec(,tau1denBaum

hl'fa'  G'f'e"  der  Messerblick  wütet  um  ein  StÜck  Flügel  zu

. manchmal

11oge,-.e7a,5e  DerHimmel  nO=langa haschen
sie  hatte  meine  Augen  Der  Himmel  sinkt  und sfump' morgen gehf d" Son'  fo"

vorbe/  w/ee/nTr/chter  weißeÄpfel welkendieBlumen a
dann  kam  der  Mond  autflüs,rnde  bleichen /m Moor geht die'Erde schlafen

kein  Baum
0rwarkalt  Wiesenlichter  diesenSommerSchwalbe

kranke  NäCht6"  er trinkt  ke" S'e'n ke" Haus fällst  du  in den  Sturm

((iB5B(1  iiy135(q7B4)B  'aufgerjSSeneAntlftZe

die  farbigen  Sommer  aus  steigt  auf  liegen im Staub  Bilder  u:r?d F,rage

glanzlose Nächte ist grau die BluttonnÖn sinda11e OnVerHenn5a,(,Op(en  5,-,

hÖher Sr1eg die graue Flut traurjg bre(:,hen ZWeige Wejße Ar'fal blelChen'm 8f(BßB(1,  .

tOSender ' Übermkranken Erdenleib MOOr (4(1B@BBIB5y(1g1B(;(1(5BzB

gewaltig  umfuhr  sie  der  Mond

der  Insel  Rund  die  kalte  Scheibe  Brennender  Flieder  ros'a. und  wischt  sich  den

die Gitterstäbe rückten flieht floh  in den  Himmel  - Schaum  vom  Gesäß.

ZuSammen in dte nahende NaCht 5B( m yl@lB((B(l pB(5B(1 Abe,  nje  mand  reiht  s/ch

vom Himmel auS der eln langer seine Fmger in die NaCht ByB,  ,

h511ischeF1ammen' langerRegen streckte obwohldieunscheinbare

enffeS8e1te Relrer leöSe dle W/e eln Sfab ZerbrElCh. fl()B(y(Bg  BiB qBB(B(Jly,

und  rasende  Raben  erwacht

schwarze  Schaften  wilde Schreie Ob es der Ameisensaft ist,
versteinerte  MÜnder  den  sie  stündlich

und SfÜrma fuhran" dan Schwerer  Vorhang  warnschreie  an aen  ausaünsten
Sturm

und  brachten  schließlich  SchWere' Vorhang fb"'  F//eda' "  /'a""""e-
B(1d1i(;8  VOmHjmmel VerSjnken

.Wl,e  Nacht  - B(4)(yHyIB yyp((4 /m Toben des,Kriegs ' LebenSZeiChen
reichen sich den Zemebener H1mma' Manchmal  muckt  etwas.

die Hände /efzf bes'eu'  Bleckt  es dann  aus  dem

Motorschuhe e"sfreu'  Weißhervor,

Ejn PfeN Ohne Lenker da lahmt  das  tote  Morden  tatsächlich,  die  Aussichten

WOrre eserstickt  mögenrosfgscheinen.

Von Krieg durchdrängt  längSt VerGllÜhte in Ascheregenfolgen  Alles  herbei  zerren

ein Auge LejdenSOhaften undauftutsiÖh  undordnendverzerren

vom Weinen wund lag hängen Staff  ein  mächtig  b1auer  Acker  bis  Ariel  nicht  mehr  kann.

schlaff  amnaCktenBaum   ausdemvollendet  DannmögemirdieSonne'

im feuchten  Nebe(fällt dieFrucht  aufdenMagenscheinen!

roten Morgengras Me rejfe FruChr das  Licht  bricht  Manchmal  muckt  efwas.

eine Fliege ein  großer  ' Noch  hat  es keinen

vom xotgerufen ()e(  ye5,Ber5HcH  heiierFlieder gezwickt.
nippt sacht  o Bleckt  es dann  aus  dem

an einer siume am setn Da' Messerb/"k WÜfe' Diesen  Sommer  wem  hervor,

der ferne Schrei  sc"on'ange Diesen  Sommer  Schwalbe  zerbricht  vielleicht

eines verborgenen Vogels und s'um/"  fällst  du  vor  den  Gärten  des

fiBl  aufgerisseneAntlitze  V/7denSturm  Denkens

w/e die letzte Frucht  liegen /m Sgaub   - verlierst  du  ein Klischee;

eines langen verriegelte Bluttonnen  . deine  Lungen  Träum-er!

ß(5iH  (3 HOmha"den  'secrhsocnhei'idneg'ebDeavgoergsenym'p"to'm-eaoefr' aukntauellperoEbriegmebenissaeer Auuofgizarboer'-

»Das  Waldsterben«  ist allen  rung  eintritt.  Immissionsbedingte  Immissionsschädigung erkennbar schung. In diesem Jahr nahm die

bereits  ein Begriff  geworden.  Wir  Waldschäden  sind also keines-  werden -  e'e Zuwachsverringe- Diskussion ti'ber die Waldschä-

wissen  heute,  daß die Luftver-  falls mit Holzschäden  gleichzu-  rung ein, die zu engeren Jahres- ,den durch Luftverschmutzungen,

sch  mutzungen  unsere  Wälder  setzen.  ringen und teilweise überhaupt ihre Auswirkungenund die zu er-

schädigenunddaßdteseSchädü-  WieWissenschaftleraufder  zumFehlenvonJöresringen  grelTenden Maßnahrrien ver-

gung  der  mitteleuropäischen  Dreil,.derholztagung  der Holz-  führt. Dies bedeutet zwar für die ständlicherweise breiten Raum

Wälder  schon  ein sehr kritisches  forschungsgesellschaften  der  Forstwirtschaft einen recht emp- ein. Die nächste Dreiländerholz-

Stadium  erreicht  hat. Jeden Tag  Schweiz,  der  Bundesrepublik  findlichen Verlust an Holzmen- tagung findet 1987 Übriiens in

lesen wir  neue Meldungen.  Kein  Deutschland  und Österreichs  in  gei wirkt sich aber in keiner Wei- österreich statt.

Wunder, wenn da mancher vorei- Augsburg berichteten, haben ein, se negaf" auf d'e Ho'Q Gemeuahlät i n  d  e  bi  att
lig  den  Schluß  zieht,  daß auch  die  gehende  Vergleiche  gezeigt,  daß  au'

Qualität des Holzes aus immiS- sich das Holz immissionsgeschä- Die DreiländerhOlztagungen 134d0(k,
sionsgeschädigten  Wfüdern  be-4 digter  Baume  in seiner  Struktur  der  Holzforschungsgesellschaf-

einträchtigt  sein müsse. und  seinen  elastisch-mecha- ten der Schweizi  Deutschlands  MalSerStrs  66

Glücklicherweise ist dem nicht nischen Eigenschaften, die ja fÜr und österreichs finden me drei 'reg.'.
so:  Wissenschaftliche  Untersu-  ,die Weiterverarbeitung  des Hol-  Jahre  -  jeweils  in  einem  anderen

chungen haben eindeutig erge- ZeS ausschlaggebend sind, nicht der drei Länder statt und dienen 05442ffl4530
ben,  daß keine  Qualitätsminde-  vom Holz  gesunder  Bäume  un-  dem Erfahrungsaustausch  über
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Dann  möae  mir  die
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Land Tirol einen weiteren  re Fortschritte  macht  und
Ausbau  des  Nahverkehrs  mit 1987 fertiggestellt  wird.
bis Landeck  anstrebt  und  Er versichert,  daß er sehr  in-
die gewünschte  Reihenfol-  teressiert  ist, an einer  zügi-
ge  der  Ausbauabächnitte  gen Fortführung  des weite-
bekannt  gibt. Damit  war der  ren Ausbaues  de( Arlberg-
Ball  der Tiroler  Landesregie-  bahn bis Landeck  und daß,
rung zugespielt.  Der Lan-  er sichafür  eine baldige  Ver-
deshauptmann  von Tirol  wirklichung  des  Zammer
ließ mich in seinÖm Brief  Tunnels  einsetzen  werde!
vom24.7.84',fOIgendeSWlaS-  ICh8ChlagedElherVOri
BB(I;  daß man mit dem Ausbau

pus  einer  schriftlichen  /m Interesse  der Patienten
Darstellung  der Generaldi-  des Krankenhauses  Zams
rektion  der OBB v. 48.1.82  von Landeck  beginnend  in
habe man eine grundsäßzli- Richtung Imst beginnt. Ichche Bereitschaft  der OBB  fordere  somit  unsere  Politi-
zur  Realisierung  dieses  Tun- ker  auf, eine solche  Prioritä4
nelprojektes  entnommen.  tenreihung  zu verfolgen,  da-
Der  Landeshauptm8nn  m/t bereits  1987 der Tunnel-
möchte  bemerken,  daß der  anschlag  erfolgen  kann4
zweigteisige  pusbau'  der  tng. aünmer  «ramarcsi«
Ar1be.rgbahn zwischen  Telfs  Perfuchsberg  57, 'und  Otztal  Bahnhof  sichtbao  6500 Landeck

1§f(yH5B1§8iig0(1g  Bahnlärm iSt SOmit getan.Zwischen  dem  Zeitpunktbe'm Krankenha"  des ersten  Vorschlages  und
Zams  oer voraussichtiichen  ver-

wirklichung  wäre  dann
In einem  offenen Brief  kaum  mehr  als ein Jahr  ver-

vom 30.1. 84 an die Bundes-  strichen,
bahndirektion  Innsbruck  '
wurde  'von mir  der  Vor- Trotzdem nahm ich mir
schlag  zur Verlegung von vor, das Projekt  zur unter-
sogenannten  »»Endlosschie-  tunnelung  des Krankenhau-
nen«« gemacht.  In der darauf  ses zu unterstützen  bezie-
erfolgten  Antwort  vom 10.2. hungsweise  weiter zu be-
84 war man auf  diesen Vor- treiben.  Diesbezügliche  An-
schlag  eingegangen!  Das  fragen  an das Verkehrsmini-
unterstützende  Einschrei-  sterium  und  an den Landes-
ten  von Kommunal-,  hauptmann  von Tirol wur-@
Landes-undBundespolitiker  den  nun beantwortet. In
hat dazu beigetragen,  daß  dem  Schreiben des Ver-

 die Realisierung  dieses  Vor- kehrsministeriums  vom
habens nicht mehr 1ange  9.7.84 wird die Untertunne-
auf  sich warten  läßt. Der er- . Iung  des  Krankenhauses
ste kleine  Schritt  als Sofort-  Zams allerdings davon ab-
maßnahme  den  hängig  gemacht, daß dasgegen
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Broschüre:  Tirol,  immer  einen  Urlaub  wert

ScOwerpuinkt  1809

Auch  diesinal  verlockt  das an-

sehnlicli  gestaltete  Heft  der Hei-

mätwerbung  wieder  zum  Schmö-

kern,  wobei  dem  Leser  in der  24.

Nummer  der  Tirol-Publikation

der Bauernaufstand  von  1809 nä-

hergebracht  wird'.  G. Köfler  hat  in

diesem  Artikel  die Ereignisse  des a
Jahres  1809  zusammengefaßt.

Als  Untertitel  hat die Autorm

»Adel  und Geistlichkeit  unter-

stützten  die  Landbevölkerung«

gewählt.

Mit  der  »Kirche  in Tirofö  befaßt

sich  der  Beitrag  von  Klaus  Egger.

Das  Künstlerportrait  ist  dem

Landecker  Gerald  Nitsche  gewid-

met.

dieser  wertvollen  Tyrolensie  ge-

nügend  Möglichkeiten,  sich  dem

Leser  vorzustellen.  Alles  in allem

eine  ansprechende  Tirol-Wer-

bung,  die  sowohl  bei Einheimi-

schen  als  auch  bei Gästen  ein

Nachschlagwerk  von  bleibendem

Wert  sein  dürfte...

Insulm-Pumpe

Rund  300.000  Österreicher  lei-

den an Diabetes  (Zuckerkrank-

heit),  mebr  als ein Viertel  davon

ist  insulinpflichtig.  Ftkr diese  Pa-

tienten  kann  die  Pumpe,  die  nur

so.  klein  wie  eine  Zigaretten-

schachtel  ist,  eine  bedeutende  Er-

höhurig  der Lebensqualität  dar-

stellen.

über  einen  dünnen  Kunststoff-

schlauch,  an dessen Ende  eine

Nadel  in die  Haut  geführt  wird-,

gibt  die Pumpe  regelmäßig  die

vom  Arzt  programmierte  Menge

Insulin  an den KÖrper  ab. Ihr

Vorteil  liegt  darin,  daß  auf

Knopfdruck  zusätzliche  Insulin-

einheiten  abgerufen  werden  kön-

nen. Dadurch  wird  der Patient

von  festgesetzten  Essenszeiten

unabhängig.

Die  Pumpe  wird  24 Stunden

am  Körper  getragen,  kann  je-

dpch  auch  für  bis zu zwei  Stun-

den (z.B.  beim  Schwimmen)  ab-

Das  bäuerliche  Arbeitsjahr  en-

det  mit  dem  Erntedankfest.  Es ist

ein gutes  Zeichen,  diesen  schönen

Brauch  trotz  aller  moderner,

technischer  Hilfsmittel  heute

noch  hochzuhalten.  Dadurch

werden  die  Leute  unseres  Landes

daran  erinnert,  daß  unsere  Mühe

allein  nicht  genügt  und  es eben

auch des Segens von  oben  be-

darf.

Gleichzeitig  sammelten  die

Jungbauern  freiwillige  Spenden

von  den  Festteilnehmern,  um

dem  aus Jerzens  im'Pitztal  stam-

menden  Missionsbischof  Pater

Hermann  Raich  beim  Ausbau  ei-

genommen  werden.

Ein  Mindestmaß  an  techni-

schem  Verständnis  ist  für  den  Ge-

brauch  der Pumpe  jedoch  not-

wendig,  da  der  Pumpenträger  mit

Hilfe  eines Zusatzgerätes  selbst

Blut-  und Harnkontrollen  vor-

nehmen  muß.  Die  Fachleute  sind

daher  der  Meinung,  daß  beim  jet-

zigen  Entwicklungsstand  der

Pumpe  nur  rund  10 6is 15o7o der

Insulinpflichtigen  als Verwender

ner Frauenberufsschule  in Neu-

guinea  zu helfen.  So wurde  dieses

Fest  der  Jungbauernschaft  des

Bezirkes  Imst  zu einem  Fest  der

Freude,  des Dankes  für  die gute

Ernte,  aber  auch  ein  Fest  der  Be-

sinnung,  des Denkens  an die  Not

der Mitmeüschen  in der dritten

Welt.

Dem  Kameramann  und  Produ-

zenten  Hubert  Walterskirchen

gelang  damit  einmal  mehr  ein

hervorragendes  Zeitdokument

über  die Bauern  in Tirol:  Die

Sendung  wird  am  31. 8. 1984  um

10.15  Uhr  in FS l ausgestrahlt.
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In  memoriam

HSDir.  i.R.  HansSclmcisgul
rend  -  man  sollte  lieber  ethischen

Lebenswert  reden.

Dir.  Hans  Schweisgut  hat  in sei-

nem arbeitsreichen  Berufsleben

als Lehrer  und  Schulleiter  nicht

bloß  seine Dienstpflicht  in bei-

spielgebender  Weise  erfüllt,  son-

dern  war  sich auch  seiner  päda-

gogischen  Verantwortung  als Er-

zieher  zutiefst  bewußt.

20 Jahre  lang  leitete  er vorbild-

lich die große  Hauptschule  in

Landeck,  sodaß  sie in dieser  Zeit

trotz  großer  Raumschwierigkei-

tän für  die Jugend  von  Landeck

und  Umgebung  eine bedeutsame

Lehr-  und  Erziehungsstätte  wur-

de. Die  Lehrer,  die unter  seiner

Führung  an der  Schule  wirkten,

die Unzahl  von  Schülern,  die in

seiner  Dienstzeit  die HS  Landeck

besuchten,  werden  ihn  zeitlebens

in  bester  Erinnerung  behalten.  Er

war  ein großer  Lehrer  und  Erzie-

her -  ein pflichtbewußter,  kor-

Am  Dienstag,  dem 7. August

wurde  unter  Anteilnahme  einer

großen  Trauergemeinde  ein

Mann  zu  Grabe  getragen,  der

nicht  bloß  seine  Familie  und  An-

gehörigen  sondern  auch  die Leh-

rerschaft  des Bezirkes  Landeck

und  seine  vielen  Freunde  und  Be-

kannten  in tiefe  Trauer  versetzt

hat.  HS Dir.  Hans  Schweisgut

hat sein irdisches  Leben  beendet

und  ist  wohfüorbereitet  aber

doch  etwas  unerwartet  einem

tückischen  Leiden  erlegen.  Zwei

Tage  vor  seinem  65. Geburtstag

hat ihn  der Herr  zu sich geholt

und  sein Erdenleben  wohl  früh-

zeitig  abgebrochen.

Nun  ist in dieser  Welt  ja nicht

entscheidend,  wie lange  jemand

! , sondern  welchen  Sinn  er sei-

ncfü  Erdenleben  zu  geben  im-

stande  rmdwillens  ist.  Man  spricht

heutzutage  so viel  von Lebens-

qualität  -  der  Begriff  ist verwir-

rekter  Direktor-  und  vor  allem  -

ein  guter,  edler  Mensch.

Der  Edelmut  eines  Menschen  ist

daran  zu messen,  was  und  wieviel

jemand  für  andere  Gutes  tut.

Dir.  Schweisgut  ist ein leuchten-

des Beispiel  dafür.  Gleich  nach

dem Zweiten  Weltkrieg,  den er

als Soldat  von  Anfang  bis Ende

mitmachte,  stellte  er sich  dem  Ju-

gendrotkreuz  als Bezirksleiter  zur

Verfügung.  Unermüdlich  und

mit Feuer@ifer.war  er bemüht,
durch  das Jugendrotkreuz  über-

all zu helfen,  wo Not  herrschte.

Die  Ehrungen  und  Würdigung

von seiten  der Lande(+regierung

a sind Beweise  für  die  rastlose  und

erfolgreiche  Arbeit  des Bezirks-

leiters  Schweisgut.  Die Verdien-

ste,  die er sich damit  für  die

Ewigkeit  sammelte,  sind  hinge-

gen  viel  höher  zu werten  und  wer-

den  ihm  zugute  kommen.  Vor  al-

lem  aber  hat  er es verstanden,  die

Jugend  anzuspornen  für  sponta-

nen  Hilfs-  und  Einsatzbereit-

schaft  -  kurz  -  zur Hilfe  für

den »Bruder  in Not«.  Seiner  Ini-

tiative  und  seinem  Feuereifer  für

17. August  1984

die gute  Saclie  ist es zu verdan-

ken,  daß die Jugendrotkreuzar-

beit  im Bezirk  Landeck  bedeu-

tende  Erfolge  aufzuweisen  hat.

HS  Dir.  Hans  Schweisgut  ist nun

nicht  mehr.  Aber  der  Samen,  den

er in  die  Herzen  junger  Menschen

gesät  hat,  wird  bestimmt  Früchte

tragen  -  freichlich  -  nach  au-

ßen hin  oicht  eben sichtbar  und

von  der Umwelt  nicht  beachtet,

aber  das ist das Schicksal  eines

Erziehers,  daß er den Erfolg  sei-

ner  Arbeit  kaum  sieht  und  vor  al-

lem  nicht  abschätzen  kann.  Die

Erziehungsarbeit  des Verstorbe-

nen  war  zielbewußt  und  zielst'e-

big  und  von  großem  Verantwor-

tungsbewußtsein  getragen.

Marktschreierische,  pädagogi-

sche Modeerscheinungen  ließen

ihn  unberührt.  »Edel  sei  der
Mensch,  hilfreich  und  gutl«  -

Nach  diesem  Grundsatz  hat er

zeitlebens  gehandelt.  Man  wird

HS Dir.  Hans  Schweisgut  dau-

ernd  in  Erinnerung  behalten,  und

sie wird  ungetrübt  sein.

Hermann  Perkhofer

Bezirksschulinspektor  i:R.

Hmishranr1  in Wiesberg

lergangene  Woche  brannte  das  Wirtschaftsgebäude  des Josef  Rudi-

;ier  in Wiesberg,  Gemeinde  Tobadill,  vollständig  ab. Das  Wohnhaus

vurde  schwer  beschädigt.  Der  Gesamtschaden  beläuft  sich auf  rund

,5 Millionen  Schilling.

»Euro-Scliifüc<« ab @ontag beim
öfflC

Ab  Montag  wird  sie bei allen

OAMTC-Dienststellen  kostenlos

erhältlich  sein:  Die  »Euro-

Scheibe«,  die den Grenzübertritt

zwischen  Osterreich  und

Deutschland  schneller  machen

soll.  Die  grüne  Scheibe  .mit  dem

»weißen  E«  wird  vom  OAMTC

im Einvernehmen  mit  dem  Bun-

deskanzleramt  hergestellt.  Sie

soll  im  Laufe  des August  an den

österreichisch-deutschen  Gren-

zen zum  Einsatz  kommen.

Als  zusätzliches  Service  für

Kraftfahrer  ist an der Rückseite

der »Euro-Scheibe«  ein  Faltblatt

mit  allen  wichtigen  Grenz-  und

Reisebestimmungen  angehängt.

Der  'ÖAMTC  macht  in diesem

Zusammenhang  ausdrücklich

darauf  aufmerksam,  daß  die

Grenzen  natürlicfi  auch  weiterhin

ohne  diese  Scheibe  passiert  wer-

den können.

Der  ÖAMTC  richtet  an die  zu-

ständigen  Behörden  den Appell,

die Organisation  an den Grenzen

so einzurichten,  daß die Grenz-

abfertigung  auch  tatsäch1ich

schneller  funktioniert  und  die  oft

stundenlangen  Stauungen  ein  En-

de haben.  Ohne  zusätzliche  Maß-

nahinen  bleibe  die  »Euro-

Scheibe«< Stückwerk.  Bei  Reisen-

den,  die  ab Mitte  August  die

yyEuro-Scheibe«  an  der  Grenze

herzeigen,  gehen  die  Grenzbeam-

ten davon  aus, daß alle Reise-

und  Zollbestimmungen  erfüllt
werden.

Auch  mit  der »Euro-Scheibe«

können  Reisende  jedoch  stich-

probenartig  von  den  Grenzbeam-

ten auf  die Einhaltung  aller  Vor-

schriften  überprüft  werden.  Der

OAMTC  warnt  daher  davor,  die

»Euro-Scheibe«  als Freibrief  zum

Grenzübertritt  mißzuverstehen.

»Die  Grenze  nur  in  Schrittge-

schwindigkeit  passieren  und  auf

ein Zeichen  eines Kontrollorgans

sofort  anhalten«,  empfiehlt  der
Club.
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eck;  Redaktion  und  Verwal
tung,  6500  Landeck,  Malser-
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3347:
Redaktion:  Meinhard  Eiter;  An-

zeigen:  Roland  Reichmayr;  Her-
steller:  Walser  KG, Landeck,  al
le 6500 Landeck,  Malserstraße
66, Tel. 05442/4530  oder  3347.
Das Gemeindeblatt  für  den Be-
zirk  Landeck  erscheint  wöchent-
lich  jeden  Freitag,  Einzelpreis  S
5.-,  Jahresabonnement  S
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daktionsteil  werden  mit  (Anzei-
ge) gekennzeichnet.
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Landeck:

Heirat:  Walch  Dietmar  Maxi-

milian,  Stariz  und  Jäger  Angeli-

ka,  Grins,  10.8.,  Manfred  Walter

Kraßnitzer,  Landeck  und  Marle-

ne Baumann,  Fließ,  10.8.

Geburt:  Patricia  Marth,  Lan-

deck,  3.8.84.

Todesfall'i  Dir.  Johann  Schweis-

gut,  Landeck,  +4.8.84,  geb.  1919.

geb. 1919.

Prutz:

Heirat:  Gfall  Gottfried  Hein-

rich,  Kaunertal  und  Hafele  Maria

Elisabeth,  Kaunerberg,  10.8.

Zams:  -

Geburten:  1.8.:  Walser  Marco

Robert,-Ischgl,  5.8.:  Krainer  AI-

fred,  Pfunds,  KöstLGregor  Ru-

dolf,  Imst.  6.8.:  Prantl  Melanie,

Sölden,  7.8.:  Stadlwieser  Martina

Ingeborg,  Kaunertal.  8.8.:  Ruetz

Viktoria  Maria,  Gri.ns,  Novak

Sabrina  Margaretha,  Zams,

Zangerl  Raimund,  Pettneu  a.A.

Sterbefälle:  4.8.:  Posch  Karl,

Landeck,  5.8.:  Zangerl  Ignaz,

Ischgl,  6.8.:  Peslatz  Ernst,  Ober-

mieming,  6.8.:  Schrott  Anja,

Landeck.

Kappl:

Sterbelall:  3.8.:  Peter  Zanger-

le, Galtür,  geb. 1978.

Heirat:  Rudigier  Hermann  En-

gelbert,  Kappl  und  Zangerle  Her-

ta, Kappl-Rauth,  10.8.84.

Veranst4tungen
FVV  Landeck

Dienstag,  21.8.:  20.30  Uhr

Filmabend  von  Walter  Steiner  -

»Land  und  Leute  im  Bezirk

Landeck«  in  der  Schloßhalle

Landeck,  mit  Gästekarte  Eintritt

frei.

Mittwoch,  22.8.:  2Ö.30 Uhr Ti-
roler  Heimatabend  der  Volks-

tumsgruppe  Landeck  im  Vereins-

haussaal,  Eintritt  Erw.  S 50.-,

mit  Gästekarte  S 45.-,  Kinder  S

35.-.

Sonntag,  26.8.:  20.30  Uhr

Konzert  der  Stadtmusikkapelle

Landeck-Perjen  in Bruggen,  Ein-

tritt  frei.

Gästeehmngen

Der  Fremdenverkehrsverband

Landeck  und Umgebung  ehrte

für  langjährigen  Aufenthalt  in

Landeck  im Rahmen  eines  Tiro-

ler  Abends  folgende  Gäste:

25 Jahre:  Otto  und  Renate  Ot-

tostätter  / D,  Ernst  und  Suzanne

Hoswettler  /  CH,  Josef  und  Ruth

Pertl  / D.

20 Jahre:  Fam.  Dio  van  Güs  /

NL.

1S Jahre:  Jaap uriad Jaanette

Verhaaf  /  NL.

Wir  suchen:

Schlossermeister  oder  Schlos-

sergeselle,  Spenglermeister  mit

Ausbilderprüfung,  Bau-  und  Mö-

beltischler,  Maurer,  Tapezierer

mit  Parkettverlegungskenntnis-

sen,  Kranführer,  Baggerführer,

Raupenfahrer,  Buchhalter  für

Finanz-,  Kassa-,  Bankbuchhal-

tung  und  mit  EDV-Erfahrung,

Bauhilfsarbeiter  für  ca. 4 bis 5

Wochen,  Hausbursch  mit  Füh-

rerschein  B, Hausmeister,  Kell-

ner,  Küchenchef,  Jungkoch,  Bei-

koch,  Abwäscher,  Küchengehil-

fe,  Außendienstmitarbeiter  für

Versicherungen,  Bausparkassen-

vertreter(in)  haupt-  oder  neben-

beruflich,  Büroangestellte  für  2

bis 3 Monate  mit  Buchhaltungs:

und Lohnverrechnungskenntnis-

sen,  Korrespondentin  mit

Englisch-  und  Französischkennt-

nissen,  Büroleiterin  (Chef  de Re-

ception),  Receptionistin  mit

Englisch-  und  Französischkennt-

nissen,  Hausdame,  Zimmermäd-

chen,  Serviererinnen  mit  und  oh-

ne Inkasso,  Abwäscherin,  Wer-

bedamen  zur  Vorführung  von

Haushaltsgeräten,  Küchengehil-

fin,  Haushaltshilfe,  Buffetmäd-

chen,  Köchin..

Bei  Stellenangeboten  ohne  An-

gabe  von  Löhnen  erfolgt  eine

mindestens  koIlektiwertragliche

Entlohnung.

Die  Berufsberatug  des Arbeits-

amtes  Landeck  meldet  noch  offe-

ne Lehrstellen:  Kaufmännischer

Lehrling  mit  technischem  Interes-

se, Koch-  und  Kellnerlehrstellen.

arÖ-Gpm'htqB
Sprechtag  mit  SPÖ-Bezirks-

obmann,  Abgeordneten  zum  Na-

tionalrat  Mag.  Walter  Guggen-

berger  am  Montag,  dem  20. Au-

gust  von  14 -  16 Uhr  im SPO-

Bezirkssekretariat  Landeck,  Mai-

sengasse  20. (Eingang  vom  Schul-

hausplatz),  Tel.  05442-2517.

9
FRAUENHAUS

für mlßhandelle
Frauen und Klndsr

ÖVP-Sprechtag

Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirks-

parteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl

entfällt  am Montag  20. August.

Der  Sprechtag  mit  Sozialreferent

Wenier  Doblander  ffim Dienstag,

21. August  findet  statt.

Dorffest

in Schönwies

Die  Musikkapelle  Schönwies

lädt  am 18.8.  und  19.8.1984  zum

Dorffest  in  SchÖnwies  ein.

Programm:  Samstag  18.8.:  Es

spielt  die Kapelle  »Quartett  Ti-

rofö  zum  Tanz  auf  (von  20 bis 2

Uhr).

Sonntag,  19.8.:  ab  14  Uhr

Konzert  der Musikkapelle  Mils.

Ab  16 Uhr  KonzJrt  der  Musikka-

pelle  Imsterberg.  Ab  18  Uhr

Tanzmusik  mit  den  »Fidelen  Ti-

rolern«,  Ende  24 Uhr.  Auf  Ihren

Besuch  freut  sich die Musikka-

pelle  Scfü5nwies.

Weihe  der

Igknbtisk*pe11p

Der  Sportverein  Zams  Sektion

Winter  lädt  am  Sonntag,  dem  a

26.8.84  zur Einweihung  der Ja-

kobuskapelle  auf  der  Zammer

Alm  bei  der  Schihütte.

Programm:

l1.OO  Uhr:  Hl.  Messe  und  Ein-

weihung  durch  Gpneralvikar  Dr.

Josef  Hammerl.  Musikalische

Umrahmung  »Kleine  Partie«

Musikkapelle  Zams.  Anschlie-

ßend  unterhaltet  Sie das »Austria

Trio«  im Zelt.  Böi Bedarf  Stüt-

zenfahrt  zwischen  9.00  und  lO.OO

[Jhr.

Auf  zahlreichen  Besuch  freut

sich der SV Zams  Sektion  Win-

ter.  Bei Schlechtwetter  (Regen)

wird  die Einweihung  auf  Sonn-

tag,  den 2. September  1984  ver-

schoben.

Wallfahrt  nach

Wigratzbad

Wir  beten  um  Priester-  und

Ordensnachwuchs.  Alle  Marien-

;verehrer  sind  herzlich  dazu  einge-

laden.  Abfahrt  ab Landeck,  Per-

jen,  Schrofensteinstr.  l1,  am  26.

August  urn 5.30  Uhr.

Prograrnm:  9.30  Uhr  hl.  Mes-

se, um  1l  Uhr  Mittagessen,  13.30

Uhr  Segenandacht.  16.00  Uhr

Heimreise,  Ankunft  in Landeck

ca. 19.0ü  Uhr.

Anmeldungen  bis  spätestens

24. August  bei Erwin  Zangerle,

Landeck-Perjen,  Tel.  . 05442-

31453.  Mair  Gretl,  Zams,  Sana-

toriumstr,  41  Tel.  05442-3807.

Heimatbühne

Pians

Auf  Grund  des großen  Erfol-

ges gibt  die Heimatbühne  Pians

am Sonntag,  dem 19.8.1984  im

Gemeindesaal  Pians  die  letzte

WiederMlung  des  Lustspiels

»Wenn  die Liab  nit  wär«.  Be-

ginn:  20.30  Uhr;  Eintritt:  S

40.-.

Karten  werden  ab'19.30  Uhr  an

der  Abendkasse  ausgegeben.

Hpimgthiihnp

Pettneu

Am  Sonntag,  dem 19.8.1984

um  20.30  Uhr  im  Aktivzentrum

Pettneu,  spielt  die Heimatbühne

Pettneu  das letzte  Mal  das S' = -k

»Der  Ziegenpeter  auf  der,  i-

beralm«.

Suuuueifcsi  iii  Ischgl

Am  Samstag,  dem 18.8.1984

findet  in Ischgl  -ein Sommerfest

statt.

Programm:

20.00  Uhr  Einmarsch  der  Mu-

sikkapelle  Ischgl  mit  anschließen-

dem  Konzert.

21.00  Uhr  Tanz  und  Unterhal-

tung  mit  dem  »Mario  Quintett«.

Eintritt  frei.a

fö1Yn5tfü-I'u  walhuai5e1i  ui

Galtür

Der  SC Silvretta  veranstaltet

anläßlich  des Gedenkjahres  1984

am Sonntag,  dem  26.8.  198!1 "len

11.  internationalen  Sifü,  .h-

Ferwall  Marsch  Galtür.

Information:  Fremdenver-

kehrsverband  Galtür.  Anmel=

dung:  Durch  Einzahlung  des

Nenngeldes  auf  das Konto  Nr.

1768  bei  der  Raiffeisenkasse  Gal-

tür  bis 25. August  1984  oder  am

Start.  Nenngeld:  Brwachsene

S 120.-,  Bei  Voranmeldung  bis

24.8.  1984,  S 100.-,  Kinder  bis

15 Jahre  S 70.-.  Start:  Galtür  /

Platz,  6.30  bis lI.OO  Uhr,  Start-

kartenausgabe  am Samstag  von

17.00  bis 19.00  Uhr,  am Sonntag

ab 6.00  Uhr.  Start  für  Läufer:

6.20  Uhr.  Ziel:  Beim  Sportzen-

trum.  Zieleinlauf  bis 17.30  Uhr

möglich.  Altersbegrenzung:  Kin-

der nur  in Begleitung  der  Eltern

oder  einqr  Begleitperson.  Läufer-

klasse:  Anmeldung  nur  mit  ärztli-

chem  Attest!  Leistungsabzei-

chen:  Goldstregke  38 km,  Silber-

strecke  28 km,  Bronzestrecke  18

km.  Jubiläumsabzeichen  für  alle

Teilnehmer  gratis.
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Kqstenlos  und  verschwiegen
stehen  am  Dienstag,  21.8.1984

von  12-17  Uhr  die  Berater  ger-

ne zur  Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbei-

ter,  Dr.  Heinrich  Braun:  Arzt,

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist,

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psycho-

loge  und  Pädagoge,  Hr.  Dekan

Hans  Aichner:  Seelsorger,  Fr.

Mathilde  Köchle:  Leiterin.  a
Wünschenswert  wäre  es,  Üie

Sprechstunden  für  den  Psycholo-

gen  vorher  anzumelden.  Tel.

Die  Gesellschaft  für

psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei
Lebensproblemen  und  psychi-

schen  Schwierigkeiten.  Sprech-

stundena,Tmpn  %fittwücli  *uu  14

-  17  Uhr.  Nervenärztliche  Bera-:

tung:  Dr.  Reinhatd  KrÖss;  So-

zialbqratung: Bri4tte  Saurwein;
Psychologische  Beratung:  Dr.

Pilgermair,  jeden  2.  und  A.

Diensfög  im Monat  von  8.30  -

14 Uhr,
Ort:  Beratungsstelle  Landeck,
S 'lhausplsatz  4a,  Telefon 3695.

a-iie  Befatungen  erfolgen  ganz=

jähriB  und kostenlos. Es können
auch  Hausbesuche  angefordert

Herden.
An  gesetzlichen  Feiertagen  ist

unsere  Beratungsstelle  geschlos-

sen.

Ärztlicher  Sonn-
und  Feiertagsdienst

Landeck/Pians/Zams/

Sch önwies/Fließ:
Dr.  Mathies  Kurt,  Sprengel-

Oberes  Gericht

Hauptdienst

Sa 7.00  -  Mo  7.00  Uhr

Dr.  Köhle  Alois,  Sprengelarzt,

Ried,  Tel.  05472-6276

Ordinationsdienst

Sa 7.00  -  12.00  Uhr  '

Dr.  Öttl  Hans,  Nauders  221,

Tel.  05473-500

St. Anton/Pettneu:

Dr.  Rettenbacher  Daniel,  St. An-

ton  Nr.  394, Tel.  05446-3200,

Whg.  3232

Falls  der diensthabende  Arzt

am Wochenende  einmal  nicht  er-

reichbar  sein  sollte,  rufen  Sie das

Rote  Kreuz  in  Landeck  05442-

2844,  Nauders  05473-350  oder

Tschgl,  05444-237,  an.

Der  Sonntagsdienst  dauert  j-e-

weils  von  Samstag,  7 Uhr  bis

Montag,  7 Uhr.  Bei  den Spren-

geln  Prutz  / Ried  und  Pfunds  /

Nauders  dauert  der  Sonntags-

dienst  von  Samstag,  12 Uhr  bis

Montag,'  7 Uhr.  

Zahnärztlicher

Sonntagsdienst

Imst  und  Landeck:

Sa und  So von  9-11  Uhr

Dr.  Alwin  Sohm,  Ried  i.o.,
Postgebäude,  Tel.  05472-6557.

Tierörnlicher

Sonntagsdienst

Bezirk  Landeck:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl, Tel.
05445-268.

ili

Stadtpfarramt  Landeck

Sonntag,  19.8.,  20-. Sonntag  im

Jahreskreis:  6.30  Uhr  Frühmesse

für  Helene  Sieber,  9 Uhr  1. Jahr-

tagsamt  für  Wilhelm  Luchetta,

1l  Uhr  Kindermesse  für  Hugo

Tiefenbrunner,  19.30  Uhr

Abendmesse  für  Fam.  Gapp

-Maier.

Montag,  20.8.:  Gedächtnis  des

Hl. Bernhard  von  Clairvaux  /

+1153.  7 Uhr  Frühmesse  für  Jo-

sef Stadlwieser.

Dienstag,  21.8.:  Gedächtnis

des Hl.  Papstes  Pius  X.  zu Rom

+1914  7 Uhr  Frühmesse  für

Franz  Walch.

Mittwoch,  22.8.,  Fest Maria

Königin.  7 Uhr  Frühmesse  für

Peter  und  Emma  Schweisgut,

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Anna

und  Alois  Thaler.

Donnerstag,  23.8.:  Gedächtnis

der Hl.  Rosa  von  Lima,  + 1617,

7 Uhr  Frühmesse  für  Maria  Neu-

rurer  geb. Eckhart.

Freitag,  24.8.:  Fest  des  Hl.

Bartholomäus  Apostel  Jesu:  7

Uhr  Frühmesse  für  Richard  und

, Johann  Jungblut,  19.30  Uhr

Abendmesse  für  Fam.  Franz

Zeins,

Samstag,  25.8-.:  Gedächtnis  des

Hl.  Ludwig  König  von  Frank-

reich  +  1250,  17 Uhr  Rosen-

kranz-  und Beichte,  18.30  Uhr

Vorabendmesse  für  Eduard  Sta-
chowitz.

Sonntag,  26.8.  :21.  Sonntag  im

Jahreskreis:  6.30  Uhr  Frühmesse

für  die Pfarrgemeinde,  9 Uhr  1.

Jahrtagsamt  für  Viktoria  Koler,

1l Uhr  Kindermesse  für  Franz

Stöffler,  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Karin  Tollinger.

Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  19.8.,  20. Sonntag  im

Jahreskreis:  8.30  Uhr  Hl.  Messe

für  P. Timotheus  Egle,  lO.OO Uhr

Hl.  Messe  für  d. Pfarrgemeinde

u.f.  Josefine  Haßlwanter.  19.00'

Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  Zangerle

(Pax).

Montag,  20.8.,  7.15 Uhr  Hl.

Messe  für  Eltern  und  Angehöri-
ge.

Dienstag,  21.8.:  '7.15 Uhr  Hl.

Messe  für  Martina  Hofer  und  für

Maria  Putz,  Jhm.

Mittwoch,  22.8.,  7.15  Uhr  Hl.

Messe  fttr  Christine  Renner,

Jhm.  19.00  Uhr  Hl.  Messe  für

Josef  Zangerle  P.

Donnerstag,  23.8.:  7.15  Uhr

Hl.  Messe  für  verst.  Eltern

Prieth.

Freitag,  24.8.:  7.15 Uhr  Hl.

Messe  fÜr  Weiskopf  Wille.

Samstag,  25.8.:  7.15 Uhr  Hl.

Messe  fÜr  Elsa  Geiger,  19.00  Uhr

Hl.  Messe  für  Peter  Hainz.

Pfarrkirche  Bnuggen

Sonntag,  19.  August,  20.

Sgnntag  im  Jahreskreis:9  Uhr  hl.

Amt  für  die  Pfarrgemeinde,

10.30  Uhr  hl. Messe  für  Maria

Steger,  19.30  Uhr  hl. Messe  für

Verstorbene  Schmid  - Tamsche.

Montag,  20. August,  Hl.  Bern-

hard  von  Clairvaux,  Kirchenleh-

rer.  7 Uhr  hl.  Messe  für  Johanna

Walch.

Dienstag,  21.  August,  Hl.

Papst  Pius  X.  19.30  Uhr  Jugend-

messe für  verstorbenen  Vater.

Mittwoch,  22.  August,  Fest

Maria  Königin,  7 Uhr  hl.  Messe
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Sparen  im  Sporl
vcl  Aaul  0 mvuelluldu&ÄRjlg,  UI  ODH  öö,  ml[

schteppe  und Zubehör,  Telefon  vormittags
05442/21833

Schon  vor  Beginn  der  Olympi-

schen  Spiele  in  Los  Angeles

sprach  man  von  einer  Goldme-

daille,  die die Organisation  mit

dem  deutschstämmigen  Peter  Ue-

berroth  bereits  gewonnen  hat.

Nämlich  eine  Medaille  für  die

Tatsache,  daß die Spiele  zum  er-

stenmal  ohne  finanzielle  Hilfe

des  Staates  organisiert  werden

konnten.

Das.ist  wirklich  großartig,  für

das  reiche  Amerika  aber nicht

unbedingt  ein Wunder  zu nen-

nen.  Unter  viel  schwierigerön

Verhältnissen  hatte  man  nfünlich

schon  zuvor  ein ähnliches  Kunst-

stück  bei den III.  Olympischen

Winterspielen  der Körperbehin-

derien  in   Innsbruck  im ,Tänner

dieses  Jahres  zuwege  gebracht.

Hier  hatte  nämlich  Generalse-

kretär  Bertl  Neumann  am Beginn

der  Vorbereitungsarbeiten  ähnli-

ches  getan  wie  ÜberrotN:  er

schrieb  Bettelbriefe  an bedeuten-

de Firmen und OrHanisationen,
die  als Sponsoren  hierauf  so gro-

ße  Lei'stungen  erbrachten,  daß

die Spiele  in Innsbruck  fast  zur

Gänze  damit  finanziert  werden

konnten.

Natürlich  sind  die Größenver-

hältnisse  und  damit  auch  die

wirtschaftlichen  Mög.l.ichkeiten

zwischen  USA  und  Osterreich

kaum  vergleichbar.  Nur  basieren

beide  erfolgreichen  Organisatio-

. nen  auf  der  gleichen  Grundidee,

die möglicherweise  für  die Zu-

kunft  Olympischer  Spiele  rich-

tungsweisend  sein  könnte.  Näm-

lich:  Der  Steuerzahler  soll  so we-

nig  wie  möglich  gr  Kasse  gebe-

ten werden  -  die Spiele  sollen

sich  selbst  finanzieren.

Und  siehe da! Den Österrei-

chern  gelang  wirklich  ein finan-

zielles  Wunder  ähnlich  dem,  das

Los  Angeles  heute  für  siöh  als Er-

finder  in  Anspruch  nimmt.  In

Innsbruck  erzielte  der  Generalse-

kretär  als Bittsteller  über  1l  Mio.

Schilling  an Bargeld  oder  Sachlei-

stungen  durch  Sponsoren.  l,1

Mio.  Schill.ing  brachte  der Ver-

kauf  der  Sonderbriqfmarke.

Die  Personalausgaben  wurden

so gesenkt,  daß  man  bei  den  Mit-

arbeitern  praktisch von fr4wi11i-

gen  Leistungen  sprechen  konnte.

Der  Erfolg  nach  den  Spielen:

zahlreiche  Millionen,  die  al's Vor-

auszahlungen  geleistet  worden

waren,  konnten  zurückgegeben

werden,  und  den  Osterreichi-

schen  Versehrtensportverband,

als  offizie{ler  Durchführer  der

Spiele,  kosteten  diese  keinen

Schilling.

Innsbruck,  das durch  die Ver-

sehrtenspiele  nun  zur  dreimaligen

Olympiastadt  gestempelt  worden

war,  hatte  mit  seiner  Finanzgeba-

rung,  dank  der  Spendefreudig-

keit  österreichischer  Firmen,

kommenden  Olympiaorten  ein

positives  finanzielles  Beispiel  zur

Nachahmung  geboten,  das mög-

licherweise  auch  schon  für  Los

Angeles  ein Anreiz  war.

Tennisclub  Zams

I<iiu1pi  Jtauiii<wnrh(

Vom  20.8,  bis 25.8.1984  findet

auf  den Tennisplätzen  in Zams

eine  Gratis-Tenniswoche  für  Kin-

der  und  Jugendlic§e  statt.  Jene,

die ein bißchen  schnuppern  wol-

len, aber  auch  Fortgeschrittene'

alle  sind  herzlich  willkommen.

Erster  Treffpunkt  iät Montag,

dem  20.8.1984  um 9.00.Uhr  im

Tennisstüberl  Zams.

*ilnternationaler' Volkssportverband

6. IVV-Fit  -  Wandertag

i.n Angerberg

!5onntag, 19. August 4984;
Start  und  Ziel:  Festzelt  Gemein-

dezentrum  Angerberg;  Startzeit:

6.00  bis  12.00  Uhr;  Zielschluß:

16.00  Uhr;  Streckenlänge:  10 km

ünd  20 km;  Auszeichnung:  Gru-

benlampe,  15 cm.

IO. IYV  Jubiläums-

Antnn-Rpnk-M»mch

Am  Soiintag,  dem  19. 8. 1984

veranstaltet  der  S%' füed  i.o.  sei-

nen bereits  bekannten  und  be-

liebten  Anton  Renk-Märsch.

Zwei  Strecken  stehen  den Wan-

derfreunden  wieder  zur  Auswahl.

Die  grof3e  Strecke  über  25 km  guf

die Anton-Renk-Hütte  sowie  die

kleine  Strecke  über  lO km  als Tal-

wanderung.  Weiters  nimmt  jeder

Teilnehmer  mit  seiner  Startkarte

automatisch  an einer  Jubiläums-

tombola  teil.

Start:  Zwischen  6 und  1l  Uhr

beim  Kindergarten.

StartgebÜhr:  bei  Voranrnel-

dung  durch  Einzahlung  auf  das

Konto  20.594  Raika  Ried  S

45.  -,  Voranmeldungsschluß  15.

8.  1984; bei Nachrneldung  am

Start  S 60.-.  IVV-Stempel  se für  Oruppen  über  20 Teilneh-

S 15.-.  mei.  Die  Veranstaltung  findet  bei

Zielschluß:  17 Uhr.  Ehrenprei-  jeder  Witterung  statt!

Buchbesprechung
Tiroler  Gegenwartsliteratur

F.inBt'k1pmmt
»wir  sind  überhaupt  eine  recht

eingeklemmte  ,generation.  rück-

wärts  geht  es nimmer  &  vor  dem

vorwärts  graut  uns.«  Norbert  C.

Kaser  mag  äußerlich  alles  bieten,

wie  man  sich  landläüfig  einen  ex-

travaganten  Dichter  vorstellt:

Kapuziner  gewesen,  aus der  Kir-

che ausgetreten,  dann  Aushilfs-

lehrer  geworden,  rnit  31 Jahren

an kaputter  Leber  gestorben,  das

Werk  erscheint  erst  nach  seinem

Tode.

Neben  diesem  spektakulären

Lebenslauf,  der gerade  verfilrnt

wird  und  demnächst  im Fernse-

hen  zu sehen  sein  wird,  sind  die

Texte  nicht  weniger  spektakulär.

Es  'handelt  sich  um  kurze  Texte,

teilweise  fÜr  die  Schyle  geschrie-

ben,  manchmal  für  Zeitungen,

die  meiste  Zeit  aber  ffü  fön  selber

gedacht.

Die  Texte  handeln  vom  Leben

in  Tirol,  die  Lebensgewohnheiten

werden  -kffltisch  beleuchtet,  von

den Außenseitern  wird  erzählt,

die  Städte  werden  in  recht  aufsta-

chelnder  Form  beschrieben

(Stadtstiche).

Man  sollte  sich  von  der  durch-

gehenden  Kleinschreibung  nicht

abschrecken  lassen,  man  muß

zwar  deshalb  etwas  langsamer  le-

sen, aber  das zahlt  sich  aus.  Das

&-Zeichen  ist  zum  Markenzei-

chen  Kasers  geworden,  Dutzende

Autoren  in Nord-  und  Südtirol

ahmen  den  Stil  beröits  nach.

Drei  Bücher  stehen  dem  Inter-

essierten  zur  Verfügung:

Norbert  C.  Kaser:  Einge-

klemmt.  Gedichte,  Geschichten.

Salzburg:  Hannibal  1980.  200

Seiten.  175.  -  Schfüing.a

Norbert  C. Kaser:  Kalt  in mir.

Ein  Lebensroman  in  Briefen.

Wien:  Hannibal  1981.  193  Seiten.

175.  -  Schilling.

Norbert  C. Kaser:  jetzt  müßte

der  Kirschbaum  bltföen.  Gedich-

te,  Tatsachen  und,  Legpnden.

Stadtstiche.  Zürich:  Diogenes

1983.  186 Serten. 80.  -  Schilling

(=  detebe  21038).

Norbert  C. Kaser  lebte  von  1947
-  1978  in  Südtirol.

Andreas  Hofer

Seine  Zeit,  sein  Leben,

sein  Mythos

Etne  Biographie,  272 Seiten,

zahlreiche  Farb-  und Schwarz-

weiliabbildungen  Leinen  mit

Schutzumschlag.

Im Verlag  Kremayr  & Sche-

riau, Wien, erschien get@de

rechtzeitig  vör  den  Höhepui  in

des Landesgedenkjahres  1984  ein

neues,  ansprechendes  und  inter-

essantes  Andreas-Hofer-Buch

aus der  Feder  des bekannten  Ti-

roler  Historikers  und  Custos  des

Zeughauses  in  Innsbruck,  Dr.

Meinrad  Pizzinini.

»Andreas  Hofer  -.Seine  Zeit,

sein  Leben,  sein  Mythos«  enthält

neueste  Forschungsergebnisse

und  setzt  sich kritisch  mit  dem

>föofer-Mythos«,  seinem  Miß-

brauch  als Symbolfigur  für  diver-

se politische  Bestrebungen  der

neueren  Zeit,  auseinander.  Über-

sichtlich  und  leicht  verständlich

schildert  Pizzinini  mit  vielen

nicht  bekannten  Zitaten  das Le-

ben  des Tiröler  Helden  nach  ei-

ner  geschichtlichen  Einleitung  bis

zum  bitteren  Ende  in Mr  - ia.

Interessant  auch  das letzte  iiapi-

tel:  '»Was  bleibt  vom  Sandwirt?«

Ein  informativer  Bildteil  ergänzt

diese  lohnenswerte  Lektüre,  die

das Leben  von  Andreas  Hofer

dem  Leber  in  ungewohnter  Weise

lebendig  erscheinen  läßt.

Dr.  Heinz  Wieser

C;tmvindblaLl

LandeCkl

MalSerSträ  66

Tel.:

05/1/12-4530
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Dr.  TIN0ma6  Frieden  '
praktisctier  Arzt
VOm  3.9.  5iS  7.9.84
keine  Ordination

Am 17.8.1984,  "14 Uhr, findet  im
Bezirksgericht  Landeck,  die
öPFENTLICHE VERSTEIGERuNG
deS PkW V\/V PaSSat LD 50 PS
Erstzulassung  14.3.1983  Statt.

BE21RKSGERICHT  LANDtCK
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HERZLICHEN  DANK
tDANKSAGUNG :l
(:(:,t:  4i:;7; :"'.:::  =t;,=:';':  W: ::e  ;;:  :ben
a- Bruders, Schwage(s, Onkels, Herrn

i KARL  POSCH  -
.stallateur  in Ruhe

danken wir auf diesem Wege recht herzlich. Ein besonderer  '

Dank gilt Herrn Prim. Dr. Pall, den Ärzten und Schwestern  des I
Krankenhauses  Zams, dem Hausarzt Dr. Friedemann Czerny  und

Herrn Dr. Kurt Mathis. Ein herzliches Vergelt's Gott Herrn  Pfarrer

-, Krecy für die Einsegnung. Weiters danken wir allen Verwandten
und Bekannten für die vielen Kranz-und Blumenspenden

j
Die Trauerfamilien

!!

, Wir möchten  uns bei allen, die sich beim Brand
unseres  Anwesens  so tatkräftig  eingesetzt
haben, recht herzlich  bedanken.
Besonderer  Dank gilt den Freiw, Feuerwehren
Tobadill, Landeck, Pians und See
sowie den Nachbarn  und allen freiw.-Helfern.

Paula  und Josef  Rudigier
(Tobadill  - Burgfried)  ,

(.
I i

ffl

:' DANKSAGUNG

I Für die vielen  Beweise  der Anteilnahme  am Tode meines  lieben Gatten,  Vaters,  Großvaters,  -Urgroßvaters,  '

_,Herrn i
i WACHTER  ALBERT

, Postbeamter  i.Fl.

danken wir auf diesem Wege recht herzlich. Ein besonderes Vergelt's Gott unserem Hochw.' Herrn Pfarrer i
' Pater Hermann  von Perjen,  Herrn Med.Rat  Dr. Hans  Codemo  und Herrn  Dr. Mathies  sowie  Herrn Primarius

( DEiOnZVeHrgPeaIt!'svGomottKdreamnkeQnuhaartuesttZdaemrsStmadItmseunseikmkagpeeslIeamL'aenndePcfk,egdeepnerAsObnoardnuunndgSenchdWeerSPIeorsnt'und Gendarmerie,  I
, sowie  der Bestattung  Dellemann  und unseren  Hausparteien.

Wejiers danken Wir fLlr d!e vjel,en Blumenspenden Llnd Beileidsbekundungen. Die T rauerfamilien
t..._u__niv«i_...._____._____._._._..._._____._.____  .____

I

I I I I , i l. Ij
DANKSAGUNG  a-"-
Tiefbewegt und ergriffen von den vielen Beweisen herzlicher  Anteilnahme  anläßlich des Todes meines lieben  Gatten.
unseres Vaters, Bruders, Großvaters, Schwiegervaters,  Schwiegersohnes,  Schwagers, Onkels  und Paten,  Herrn

HANS  SCHWEISGUT
OSR Hauptschiildirektor  i.Fl.

möchten wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten sowie der Lehrerschaft  und der Abordnung  des  Roten  Kreuzes,  die

'unseren  lieben Verstorbenen auf seinem letzten Weg begleitet und für ihn gebetet haben,  danken.

Ilnser  tiefempfundener  Dank gilt vor allem auch jenen, die HI. Messen gespendet, sein Grab  mit Blumen schmückten  und

uns durch ihre mündliche und schrifi!iche  Anteilnahme  Trost gespendet  haben.

Unser herzliches »Vergelt's Gott:« Herrn Generalvikar  Dr. Josef Hammerl, Herrn Dekan  Hans  Aichner,  Pater  Provinzial

Dr. Cunald Sturm, Herrn Pfarrer Hermann Gasser von Perjen, den Vertretern der Geistlichkeit aus Landeck, Fließ, Stanz und

Pians und dem Lehrerchor  des Bezirkes Landeck für die feierliche  Gestaltung der  Heiligen  Messe  und  der  Einsegnung.  '

Für die ehrenden und tröstenden Worte am Grabe danken wir Herrn Landesschulinspektor  Hofrat Dr. Wilhelm  Margreiter,

dBm Bürgermeister  der Stadt Landeck, Herrn Anton Braun, dem Vertreter der Gewerkschaft  und der  Personalvertretung,  '

OSR Dir. Franz Gapp und Reg.Rat Dir. Christian Maurer, als Vertreter seiner  Studienkollegen  aus  Feldkirch.

Landeck, im August 1984  "   Die Trauerfamilien

7if
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GiARTE1!IF't:5  I ötl  UrjEfü:Nl  öleK

uND  C;RILLSPEZIALITATEN
WO?  In ZamS 5eim casthaus  rhurner!
Wä-nn? Am preitaq, den 17, August  1984 ab 20 Ut'ir.
Fi  iani-f  'stim- inung  uÖd Untertialtung  sorgen daS »»AuSTRIA<TRIO« und die
»TRAXL-DIRNDLN«

Dr. KlauS Baueri  Internist,
VOm  27.8.84  -  7.9.84  keine  Ordination,
nächste  Ordination  10.9'.84

Verkaufe  \/W-Polo  zum  Ausschlachten.

Tel.  05442/2855

Gebe Nachhilfeunte'rricht  in Mathematik  (HS und
BRG Unterstufe),  Deutsch  und Engliscn  (HS und BRCi
Unterstufe,5.6.  Klasse Oberstufe).  Tel. 05442/21872
fü-13  Uhr).

- Se15stfatirende  Reforrn-Heuraupe,  neues'Modell  mit
KeilriemenantriÖb,  günstig  zu verkaufen.  Bestzu-
stand,  aucti  Zustellung,  Tel. C)5238/8437'1

Suche 3-4-Zimmerwohnung  oder  älteres  Haus zu
mieten  ab sofort  im Raume  Landeck.  Zuschriften
unter  Nr. 4005 an Cemeindeblatt  Landeck  -
POStfaCn  27.

ALu-fiCHl!B!lilT!RN  sommeraktloni  IO m ArtlHÖt1el

2x5 m, 9 m ausgesch.,  2 tlg.  nact'» DIN, 2 J. Ciar., bish.  Littenprels

öS 3.25ü.-,  jettt  nur  öS 2.385.-,  unverb.  Vorf.  u. Llef.  frei  Haus.

INTERAL-Leitern-Cies.m.5.H.,  Tel.  0732/2306S14  -

Verkaufe  aus Verlassensctraft  Scnlafzimmer-  und
Wohnzimmermöbel,  sehr  gut  erhalten.
Tel. 05442/3875  ab 17Uhr.

Verpachte  kleine  Landwirtschaft,  31/i tia, mit '
nettem  Haus, ca, 8 km von Landeck  entfernt.
Zuschriften  unter  Nr. 4004 an Gemeindeblatt  . -,

i
L_andeck, Postfach  27, 6500 Landeck

AUDI 80 CiTE, IIO  PS, super  Extras, la-Zustan,d,
VB 40.000.-,  Tel. 05412/34554  0der  32883  .
ab 19.OC) Uhr,

Suche  ab Oktober  kinderliebendes

Hausmädctien  mit  KOCtike;nntniSSen.a

Dr. JOSef  schait»eri  serfauS,  Tel. 05476/6544

9ARKASSEN.  4 SuCt1e aARAOE,  LAOERRAuM ODER AuTO-  '
utSff=uJLjlTy  uul  9Ai1u  LANt»leJ_  Tpl  nFsää'»1?,')47  '

;-e;eeffifü-it"ic  k-,>'!! von  8-12  oder  ab 19 Uhr  '
17;QaJ('J(f1  Q  I%l  €

-  -  -   !Jas  ffll

aS  @ST. OaSf  -_dL

""  - "a"  ' %ai
Ungetrübte  Urlaubsstimmung  %/i

Die ideale  urtau5s-vor5ereitung
segleitung.

-  OE:LDWECHS!l
zum  günstigen  Inlandskurs

-  RIISESCHECKS
ein  beruhigendes  Gefühl,  dei

selbst  bei  Verlust  oder  Diebst
VerlOren.

-  ttneOC«<t €RIE und  ELIRÖCfüö

damit  können  Sie sich  nicht  nur  bei  Geld-

instituten  Bargeld  beschaffen,  sondern  Sie

'können  auch  in HOtelS,  Gesctiäften  Oder  .

Restaurants  direkt  mit  eurocheque  bezah-

len.
-  nJllR:@jlll € T@Jlfi Vom  2a8.  bis  1ö.9.84

 llllljl%t%%ffi  I la%%l
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gessen,  wenn  Sie ein  S-Privatkonto  haben,
wegen  oe'trieg»uriaug

iah_«»»l*lai»»

ihre  Daueraufträge  WerOen  automatiscri

beglichen  (Auch  nach  dem  Urlaub)

-  SAPE
Ihre  Wertsachen,  Schmuck,  Dokumente

werden  in unseren  SafeS sicher

auf5ewat1rt.'

SPARKASSE  -  damit  Sie öer_utiigt  in
den urlaub    "  '

fahran ko"nnena, _%ü"!wie7  -  läuft.

%ltj»LglRl»»öfL

'(!, GITTERLE
SEBASTIAN

Tel.  05449/5285

'. Teppiche-PVC-Böden-Wand-  und

I Bodenbeläge aller Art ,
' . =  -  =  -  --    ='«  4
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ITract'1tenjackerl  Darnen-,
-Herren-,  Kinder-T-Shirts
2und  Damen-  Herren-  Und
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ILfndecki  Mfü!jer*gasss,  !Jtadfp1af2  I

LANDWIRTE  ACHTuNG!  Zur zeit bieten wir ein reichhaitiges
Programm  an werkstattüberholten  Gebrauchtmaschinen.

TRAKTOREN:  TRANSPORTER:
I Ste'yr  188  mit  Frontlader  2 Ae5i  TP 20

I HOlder  A 55 mit  Frontlader  2 Ae5i  14  PS
I DeutZ  15 PS mit  Mäti-  I Reform-Muli  40 mit
Werk  und  Pflüger  Ladewagen
I Lindner  25 PS a I Ladewagen  Steyr  17  qu
I Hürlfmann  65 PS mit  I Reformheuraupe  M Il
Frontlader  in sehr-gutem  Zustand.

Tiefstpreise  bei  neuen  und  gebrauchten  Kreisler
Riet21er-Sei1winde  für  alle
Transportertypen.

Franz  Rietzler
6531 Ried, Tel. ü5472-6412
Landmaschinen

Gunstige  Gebrauctitfatirzeuge
mit  Garantie:
Peugeot  305  SR
Renault  14  TS
Opel  Kadett

70/Ota  COrOlla
Audi  80
\/W  üOlf
SOWie diverse  Foro-Modelle
weiters  günstige  Vorführwagen
OriOn  1,6  InjeCtiOn  und  FOrd  ESCOrt XR 3i

OLYMPIAg  heusr;ir
F'l1ekt;rnmsche  Schreibsystematik
Olympiä  Staföype

Eigene Kundendienstwerkstätte  in Landeck  - Bruggfeldstraße  23
6500 Landeck,  Bruggfeldstraße  23, Tel. 05442-2692

landeck,  bruggfeldstraße  23
telefon  0 54 42/26  92, 20 39

realisiert

Eföge5Ön,  speiahern,  koeren,
zenh4er'en,  einfügen  von  Text-

passa6en,inBlocksatz  ausschreiben,
anfer'tjgen  von  metu'er'en  Ori@nalen
und  alles,  was  eme  8:'hreibmaschine

fez'  rffcht  konnte,  kann  jetzt
realisiefö  werden.  Uber'wacht  und

sichtbaa'o  @macht  auf  dem  Display,
einqm  elektronischen  Sichtfeld,  das
Funktionen,  Texte  und  Bediener-
hilfen  optisch  umsetzt  und  mit  dem

wahlweise  fehlerft'ei  @schrieben
oder'  gespeichert  wird.

Apropos 8peichern: Die 8tafö5rpe
kaann  Bich  4000  Zeichen  mer'ken,  die
8ie  in  18  frei  anwählbaren  8egmen-
ten  ablegen  können.

Ob automatischer'  8peföher'ausdruck

oder  von  Hand  @eschrieben,  die
8taföypebestichtdupchihroangenehm
leises  !x,hreibgeräusch  und  komfor-
table  Bedienbarkeit.

Sie  d zu  einem  echten  Gewfön
für'  8ie  und  Ihren  Arbeitsplatz.

8chreibkornfort  -  wohltuend  leise:
Olympia  8taföype.
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